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GrUße aua Marokk o 
'lrzl.bl t von Bernkard Schuls 

Vor einiger Zeit, a l a .nach dea Sommer zum er aten Male 
Nebtl den Tag eJ.nm.ilchte , aae:te meine Jrau1 "Ee wird 

Zeit. Wir aüaaen una entachließen. " 
":&ntachlie.ßen wozu?" 
"Die Koffer su packen und ir&:endwobin su reisen. Ich 

will nicht , daß die Leute denken, wir k6nnten una keinen 
Urlaub l ei at en. " 

"Du willst doch nur J.naicb.tekartan acbreiben" , aaste 
ich, ,...._. aich a.ns;eht , ao habe ich nichts daaeaen, hier 
1n zeinen vier Wll.nden Urlaub zu aachen . Ich lr.~nnte .ZWI 

Be18p1el ein Buch lesen oder ••in• Schube puhen oder 41~ 
Diel e tapezieren. " 

"Du liest ohnehin sUTial " • erwiderte • eine :Pra•, "da.a 
verdirbt die Augen, und vann hltt .. t du je eine Tapete 
ordentlich angeklebt? Kein, wir aUssen reisen. Ee bleibt 
una ftrcbhfftl.-a&ra• tlbri g-. Schlltidte 'haben eiol!l s eetarn 
auch verabachiedet, aie fliegen nach Madeira . Und wenn du 

rleaen willst, wieviel e Anaichtekarten wir bia heute be• 
ko1111.en haben , dann aind ea einhundertachtun~Yierzis StUck. 11 

Meine J'rau bat die Angewollnheit, voa era\IIUl !as d .. 
neuen Jahres an a lle Karten au aat~~~eln, die tma von Bekannten 
e;eschri eben .",.rden, und dartber eine Liate su tübren . Sie 
hält e• .für sicher, 4aA unsere Bekannten e~rten, a uch von 
una einen Gruß au bekotiiDen . J:a iet ein Spiel, daa a lle 
aitaachen Wld daa aicb. von Jahr zu J ahr wiederholt, obvohl 
a lle dagegen aind unlacbvtsren , ia nächsten Url aub ait die• 

• •• Unfug a ufzuhören. 
"Vob.in gebt die Reise d.iearu.l?" ~ ich. Ich kenne 

aeine Prau. Ich weiß , daß eie llit de• ßeiaebüro abgeachloa• 
aen bat. Du Ziel ateht feat . 

11Marokko" , iet die Antwort . Sie vir.tt da.a • o l balg bin 

via ,1e1111nd, der sagt, daß er in Katt enYenne Streichhl5laer 
kauten will. "Wohin denn aon.at? :Pür Jli nnland 1at ea su 
apl.t o In ltngland recnet ea. In J'rankreicb tat ea zu teuer. 
In Odechanland waren wir 1• versangeneo Jabr. I~usoe• 
lnfien beko-t a1r daa Olivenöl nicht . I n Ruaänien geraten 
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wir vielle icht in Quarantln~ ••• " 
•wolta+~ waren 1.n Marokko", wende ich ein, "aie haben una eine 

Karte a us Aeadir geachiekt. " 
"Bben deshalb", erwidert meine J'rau, "was Volta können , können 

wir s chon l ange . Die werden Aus:en aach~, venn ab von una eine Karte 
a\11 Karrakeach erhalten. 'Wir wohnen dort ia Hotel Raaada Overeeaa. 
Die Vol.b haben doch höcbaten. in der Jugendherberge übernachtet . " -

In Plarrakeech ziehen vir gleich u er e ten Abend los und kaufen 

Poatwertzeichen und Anaicbtakarten, eovie~ s.ie davon abgeben wollen , 
und der Vorrat rei cht gerade a ua , wa die ersten hundert !l .. en in der 
Liate abhalten zu können. 

Wir teilen unseren Bekannten 11i t , 4aS wir da.a Hotel hi - lbcb tin­

den, 4aS die Sonne vom bl auen uroltkanbchen Ri amel herunterknallt, daß 

wir a benda Sekt trinken, und da8 wir jed .. IU.l, bevor wir achla1'en geben, 
in den SwiDaingpool hechten, und aorsen verden wir auf einea Ka.ael in 
dia WU.ta reiten, ein Bobeich hat una zu a.iner Part;r ainsel aden. 
Herzliebe Gruaa und auf WiaO.er .. hen. 

"Kannst O.u dir vors t ellen, 4&8 di.a Wol.fa von einem ßehaicb eingela• 
den verder..?• !ragt meine :Prau. 

doch weder----zuo-9ohrl~en -1't0eh--zum-Kame-lrl#. Wir m!leaen 
unaer Penaua erledigen, und das beißt Karten schreiben. W'ir echwingen 
d•n Kuael achreiber und verschicken Grüße. Grüße a us Marokko, (;rU.ße aua 
J.Lrilta , Grtlße aua des Land der Bukalnten und Opuntbn, wenn ihr wißt , 
wo dae liest, ib.r Kee;el brUder und Krllnzcheneebwe at ern , ihr Sportefreunde 
und Arbeitskollegen, ihr !lauaa itbewohner und Parte!geno .. en, ihr PUlch­
lkl.nner und Ei errr auan, und i a Winter werden wir euch unsere Di aa zei gen. 

Wir haben !Ur diese Arbeit e.ino gewieae Einteiluns getrotten, un4 41e 
:EinteilUD& beateht darin, da.B aeine J'rau die Texte var.taBt und ich die 
.a.dl" .. een schreib• und dit :Srie!ltarken au!'klebe . Dann verteile ich dan 
Stapel a u.! vt~rachiedene Bri•.tkletan in dar St adt 1 veil ich verhindern 
will , daß sieh der z ustö.n.cllße Poetdirektor bei der Hotelleitung ..,.pn 

oben Untuga seiteine der deutschen Glate beschwert. 
In der Heillat angekomaen, !lngt kein neuee Leben an . Wir halten uns 

eine Weil e hinter den Rollo• versteckt, weil 111m una gaeagt bat 1 daß An• 

eichtekarten a u.e Marokko acht Tage unterwep aind, und ea wllre peinlich, 
wenn wir den Volte begegneten, bevor aie unsen !.arte beko11eea. haben. 

Vir arbeit en die Liste noch einlu.l durch, ait de• Reaultat , 4aß • eine 
:h'a.u e inen Schock erl eidet un~ die ganse u.rolc.kanieche Erholune hin 1et: 

::~ ~~·:.~T.t~:;~i~~~=!~::•~;:n_t Herrn ZetterlinS nicht? Er ilt 

::k:!:!:~rßr d:t:-.~~i• b!::~:~ ~::;cef!!oi!~e ~!tr:!: .~tot!aln s~ 


